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Gunde für Recht
Halle 24 Januar

Das Recht der Gnadenübung iſt unzweifelhaft das menſchlich
ſchönſte das erhabenſte Vorrecht des Monarchen Es iſt das
ideale Sinnbild der Herrſchergewalt auf welches ſich die Hoffnung
und das Vertrauen des Volkes ſtützen Bildet doch die Gnade den
vermittelnden Ausweg zwiſchen den ſtarren Forderungen des Rechts
ſtaates Forderungen die naturgemäß an gewiſſe ſchematiſche und
undehnbare Formen gebunden ſind und dem lebendigen Rechts
bewußtſein welches das höchſte Recht nicht ſelten als ſchreiendes
Unrecht empfindet Den durch die herbe Nothwendigkeit gebotenen
Grundſätzen der Gerechtigkeitspflege ſteht die milde und mildernde
Gnade als verſöhnende Ergänzung zur Seite Jn dieſem Sinne
iſt das Gnadenrecht heute ſo wenig entbehrlich als in früheren
Zeiten in dieſem Sinne wird und muß es beſtehen ſo lange das
Wohl und Wehe der Völker ihre Kultur und ihr Fortſchritt ab
hängig ſind von dem feſten Gefüge einer Staatsbildung überhaupt

Jn mancher Beziehung hat freilich der moderne Verfaſſungs
ſtaat die Grenzen für das Gnadenrecht enger und enger gezogen
Der geſetzliche Ausbau des Staates iſt beträchtlich gefördert worden
und je vollkommener er wird um ſo ſelteuer wird das Vorrecht
der Gnadenübung in die Erſcheinung treten müſſen Damit wächſt
aber zugleich die Nothwendigkeit jeden einzelnen Akt der Gnade
auf ſeine Nützlichkeit einer genauen und ſorgfältigen Prüfung zu
unterziehen damit die gute Abſicht nicht der Verkennung ausgeſetzt
und das ſchöne Recht in ſeiner veredelnden und erhebenden Wir
kung beeinträchtigt werde Von hohem Jntereſſe ſind in dieſer
Beziehung die Vorgänge welche ſich in der letzten Zeit bei uns in
Preußen abgeſpielt haben und die in der Sitzung des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes vom 21 Jannar ihren Höhepunkt fanden Es
handelte ſich dabei bekanntlich um den Erlaß der Stempelſtener
für die Gründung von Fideikommiſſen nicht nur die Opportunität
eines ſolchen Nachlaſſes wurde von einigen Seiten beſtritten ſondern
auch die Berechtigung der Krone zu einem ſolchen Gnadenakte in
Frage geſtellt

Ueber den letzteren Punkt kann man allerdings verſchiedener
Anſicht ſein Aber abgeſehen von dem Umſtande daß die Monarchen
Preußens ſeit dem Beſtehen der Verfaſſung dieſes Recht unbe
anſtandet und ſogar mit Zuſtimmung des Landtages ausgeübt
haben ſpricht doch auch die natürliche Empfindung für die von
der Regierung vertetene Auffaſſung Bei dem Nachlaſſe von
Stenern handelt es ſich allerdings nicht um eine Strafe von
einem Gnaden Erlaß kann alſo im Grunde nicht die Rede ſein
Aber die Unempfindlichkeit der Steuergeſetze gegen die perſönlichen
Verhältniſſe des Einzelnen iſt nicht geringer als die Starrheit der
Strafgeſetze eher verhältnißmäßig noch größer Wenn aber das
Gnadenrecht der Krone hier die Ungerechtigkeit des Rechtes gut zu
machen die Aufgabe hat kann ſie ſich dort derſelben Aufgabe
nicht eutziehen Es liegt zudem ein öffentliches Jntereſſe vor datz
gemeinnützigen Anſtalten und Betrieben Steuer Erleichterungen zu
Theil werden was in vielen Fällen eben doch nur durch das
n ehrrecht im weiteren Sinne des Monarchen geſchehen
ann

An dem guten Rechte der Krone zum Erlaß irgend einer
Stener kann alſo füglich nicht gezweifelt werden Anders ſteht
es aber mit der Frage ob in dem gegebenen Falle die
Nothwendigkeit und Nützlichkeit des Gnadenaktes erwieſen war

Jrene
Novelle von Heinrich Bäcker

Nachdruck verboten
Ein leichter Zephyr ſtreicht von den Suli Bergen her

und ſpielt durch die Blätter der Pinien die mit ihren Kronen
aus dem Parke von Jftachar dem Palaſt des Wali Mahmud
Achmed Paſchah über die hohe Mauer lugen Aus dem
langgeſtreckten Gebäude in dem ſich der Harem befindet
rtönen leiſe und zitternd die Klänge einer Laute und in
den Roſengebüſchen ſingt der Bülbül ſein ſchmelzendes
Klagelied

Jn dem Kiosk der weitab vom Harem unter Magnolien
ind Palmen ſteht liegt der Herr dieſes kleine Paradieſes
vor einem Weibe auf den Knieen und fleht um einen einzigen

iebesblick aber wenn ſich die langbefranzten Wimpern heben

dann trifft ihn aus den Augen deren Farbe mit dem Azur
des Himmels wetteifert nur ein erkältender Strahl der
iel mehr Stolz und Verachtung als Liebe kündet

Kann denn nichts Deinen Zorn verſöhnen Du Stolze
Siehe was Dein Herz erfreut will ich Dir zu Füßen

egen mein Auge ſoll nie auf der Geſtalt eines anderen
Weibes ruhen nur ſage mir daß Du mich lieben daß Du
mein ſein willſt Wie ein köſtliches Kleinod das mir
Allah geſchenkt will ich Dich an meiner Bruſt hegen Dein
Sklave will ich ſein ſo lange mein Auge den Glanz des
Deinen trinken und ſich daran berauſchen kann

Du liebſt mich Mahmud Achmed
Das fragſt Du Möge die Sonne ſo viele Male
über meinem Haupte aufgehen als ich es Dir ſchon

jeſagtnd Du willſt mich glücklich ſehen

Allah entziehe mir die Freuden des Paradieſes und
verfe mich zu den ewig Verdammten wenn nicht jeder
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aus eUnd hieran müſſen ſich allerdings ſtarke Zweifel erheben Ein
Akt ausgleichender Gerechtigkeit lag ſicherlich nicht vor denn wem
die Mittel zur Errichtung eines Fideikommiſſes zu Gebote ſtehen
der hat den Steuerexekutor nicht zu fürchten Aber auch ein
öffentliches Jntereſſe beſteht dabei nicht ſondern nur ein
privates dem aber das Jntereſſe des ganzen anderen
ſtenerzahlenden Volkes entgegenſteht denn 30000 Mark
Steuer mehr oder weniger ſpielen ſelbſt im preußiſchen Etat eine
gewiſſe Rolle

Allerdings wendet die Regierung ein daß die Errichtung von
Fideikommiſſen doch im Jntereſſe des Staates liege weil dadurch
der Stand der erbeingeſeſſenen Grundbeſitzer geſtärkt werde Und
Herr Windthorſt ſprang der Regierung diesmal bei mit der Er
klärung daß die Unabhängigkeit des Mannes nach oben und
nach unten durch eine ſolche Sicherung ſeines Beſitzes befördert
ja erſt erreicht werde Ein trauriges Argument fürwahr Wehe
dem Staate deſſen Männer nicht auch ohne Fideikommiſſe ſelbſt
ſtändige Unabhängigkeit genug beſitzen offen und frei die wahren
Jntereſſen von Vaterland und Volk unberührt von dem Druck
von oben nach unten zu vertreten Und ebenſo wenig wie Herrn
Windthorſt wird man dem Einwande der preußiſchen Regierung
zuſtimmen können Denn wer ſeinen Erben einen ſchuldenfreien
Landbeſitz von dem Umfange eines Fideikommiſſes hinterlaſſen
kann der ſoll und kann dieſe ſo erziehen daß ſie auch ohne den
künſtlichen Schutz der Unantaſtbarkeit ihr Erbe bewahren und be
halten können Sind ſie das nicht im Stande dann unn
dann verdienen ſie es wahrlich nicht daß die Verdienſte ihrer
Vorfahren ihnen zu Gute kommen daun ſind ſie ihrer Ahnen un
würdig ſowie des Beſitzes Sie in demſelben künſtlich zu ſchützen heißt
unter Umſtänden ſchwere wirthſchaftliche Nachtheile auf andere
unſchuldige und vielleicht viel würdigere Perſonen herabziehen die
ihr Vertrauen zu dem anſcheinend reichen Gutsbeſitzer theuer be
zahlen müſſeu Die Erhaltung des Familienglauzes die ur
ſprüngliche Abſicht der Jnſtitution der Fideikommiſſe wird durch
tüchtige und ehrenwerthe Nachkommen die das was ſie von ihren
Vätern ererbt erwerben um es zu beſitzen jedenfalls beſſer
gewahrt als von ſolchen die nur durch die geſetzliche Unveräußer
lichkeit ihrer Güter vor einem ſchmählichen Ende ihrer Herrlichkeit
geſchützt werden Hat doch ſelbſt die preußiſche Verfaſſungsurkunde
von 1848 die ſpäter 1853 freilich wieder revidirt wurde ſo
gut wie die franzöſiſche Geſetzgebung der gefährlichen zum mindeſten
zweiſchneidigen Geltung der Fideikommiſſe ein Ende gemacht

Ein öffentliches Jntereſſe iſt es alſo nach unſerer An
ſicht nicht das den Erlaß des Fideikommißſtempels rechtfertigen
könnte ja die Bildung von Fideikommiſſen iſt kein Vortheil für
den Staat ſondern ein Nachtheil Und auf der anderen Seite
iſt es eine Erwägung vor Allem die den wirthſchaftlichen Be
denken gegen die Fideikommiſſe zur Seite tritt die Rückſicht auf
die ſozialpolitiſche Wirkung ſolcher Privilegien Es kann in
der That nur den übelſten Eindruck machen wenn einzelne Reiche
in jener Weiſe durch Steuerbefreiung bevorzugt werden vor
Millionen Armer denen jeder Pfennig ihrer unerbittlich eingefor
derten Steuer recht herzlich weh thut Und es kann nur böſes
Blut machen wenn in einer Zeit in der die Anhäufung gewaltiger
Vermögen in einer Hand die Bildung enormer Latifundien als
ein großes Hinderniß wirklicher ſozialer Reformen anerkaunt wor
den iſt ſolche Bildungen beſonders begünſtigt werden Daß die
reaktionäre Mehrheit des preußiſchen Abgeordnetenhanſes ſich ſolchen
Erwägungen verſchloß kann Niemand Wunder nehmen Aber wir

Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt KöchſtedtLaudéberg Langenbogen Lanchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Mer eburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröbli
chraplan Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf ugen a Osmünde Pafſendorf Prauitz QuerfurtTentſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

hegen die Hoffnung daß die leitenden Männer der neuen Aera
des großen politiſchen ſozialen Reformwerkes im Staate ihre
Augen vor dieſen und ähnlichen in den weiteſten Kreiſen herr
ſchenden Bedenken nicht verſchließen Die Handlungsweiſe der
Regierung und vor Allem die Gnadenakte der Krone müſſen ängſt
lich vor einer möglichen Mißdeutung und Verkennung gehütet
werden ſoll nicht das Gegentheil von dem was man erſtrebte
erzielt Bitterkeit und Haß da geerntet werden wo man Gnade
und Gerechtigkeit zu üben glaubte

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 24 Januar Aus den Kreiſen der Jn
duſtrie und Finanzwelt hört man gerüchtweiſe daß ſich
mehrere angeſehene Perſönlichkeiten zuſammengethan haben um
demnächſt beim Landtage eine Interpellation anzuregen Dieſelbe
ſoll bezwecken den Miniſter des Jnnern darüber zu befragen wie
ſich die Regierung in specie die Polizei dem Unweſen der Aus
kunftsbureaux und Privat Detektiv Jnſtitute gegenüber
zu verhalten gedenkt

Das Geſetz betreffend die Einverleibung von
Helgoland iſt von der Herrenhauskommiſſion vergl diesbe
zig che Notiz im Vorabendblatt durch unveränderte Annahme er
ledigt

Aus den Kommiſſionen verlautet was folgt Das
Zuckerſteuergeſetz das jetzt in der in erſter Leſung von der
Kommiſſion beſchloſſenen Faſſung vorliegt kommt Mittwoch in
der Kommiſſion zur zweiten Leſung Man wird ſich dort be
mühen den Entwurf ſo zu faſſen daß ſeine Annahme durch die
Mehrheit des Reichstages und durch die Regierung wahrſcheinlich
iſt Die Krankenkaſſenkommiſſion kam geſtern ohne
wichtige Aenderungen des Entwurfes bis g 74 ſie hofft am
Mittwoch fertig zu werden

Zu den heutigen Parlaments Tagungen wird
Nachſtehendes gemeldet An den Tribünen des Abgeordneten
hanfes herrſcht ein außerordentlich ſtarker Andrang Die Ueber
weiſung des Sperrgelder Geſetzes an eine Kommiſſion wird
als geſichert angeſehen das weitere Schickſal der Vorlage iſt noch
dunkel Jm Reichstag wo heute der Poſtetat auf der Tages
ordnung ſteht ſollen ſcharfe Angriffe von verſchiedenen Seiten
gegen den Staatsſekretär von Stephan bevorſtehen

Oeſterreich Ungarn
Wien 24 Januar Jm heutigen Vorabendblatt verzeich

neten wir das am ſelben geſtrigen Tage erfolgte Hinſcheiden zweier
hervorragender Männer des Primas von Ungarn Kardinal
Simor und des Dombaumeiſters Friedrich Schmidt Wir
geben nachſtehend einige erläuternde Angaben über die Bedeutung
dieſer beiden Perſönlichkeiten

Johann Simor wurde am 26 Auguſt 1813 zu Stuhlweißenburg
geboren ſtudirte in Preßburg Tyrnau und Wien war hierauf ſeit
1836 in Peſt Kaplan ſeit 1846 Profeſſor der Religionswiſſenſchaft
an der Univerſität wurde 1849 Sekretär des Primas Scitovszki
und 1852 Sectionsrath im K K Kultusdepartement bis er 1857
zum Biſchof von Raab und 1867 zum Erzbiſchof von Gran und
Fürſtprimas von Ungarn ernannt wurde Als ſolcher vollzog er
den kirchlichen Akt bei der Krönung des Kaiſers Franz Joſef zum
König von Ungarn 8 Juni 1867 Am Concil zu Rom 1870 nahm er
hervorragenden Antheil 1873 wurde er Cardinal Sein fürſt

So öffne Laskaris den Kerker und gieb mich frei
Niemals Eher will ich Dein Herzblut trinken
Da trinke es Du Barbar Du ſagſt daß Du mein

Glück wollteſt und führſt mir den Geliebten zum ſicheren
Tode Du ſprichſt von Liebe und ſendeſt Deine Schergen
aus damit ſie mir die Freiheit ſtehlen mich in den Kerker
ſperren

Jn den Kerker
Nun ja mir iſt Dein Haus ein Kerker die Pracht

deſſelben hat für mich keinen Reiz Setze den Bülbül in
einen Käfig von lauterem Golde und er ſtirbt

Erwidere meine Liebe und Du ſollſt als Herrin in
meinem Hauſe gebieten Du wirſt mich ſegnen für das Glück
das ich Dir dann bereite

Dich ſegnen Das kann ich nur wenn Du Laska
ris und mir die Freiheit ſchenkſt

Jrene Du verlangſt mein Leben Wenn Du von mir
gehſt dringt nie der Sonne gold ger Schein mir in das
Herz nur meinen Scheitel wird er ſengen und der Geſang
des Bülbül wird meinem Ohre klingen wie Eulengeſchrei

Du haſt ja ſo viele Weiber in Deinem Harem die
ſchöner ſind als ich

Schöner als Du Jrene Wo iſt eine zu deren Auge
der Schöpfer ein Stück von ſeinem Himmel zu deren Wange
er eine Roſe von Schiras zu deren Lippen er die Korallen
des Meeres und zu deren Locken er das Gold der Sonne
nahm Sie gleichen Dir wie das Rosmarin der Roſe wie
das Maulthier dem edlen Roß Befehle es und morgen
iſt mein Harem leer kein Weib mehr darin außer Dir
Du allein ſollſt in meinem Hauſe und in meinem Herzen
gebieten denn ich liebe Dich bis zum Wahnſinn Deine Schön
heit hat mir die Sinne bethört und macht meine Gedanken
wirbeln Liebe mich wieder und ich ſchwöre Dir treu zu

gr der Deine Seele trifft meinem Herzen ein Dolch ſein bis Allah mich abruft
t in Wali kennſt Du ein Menſchenherz ſo wenig daß Du

glaubſt man könne ihm befehlen Jch liebe Laskaris und
habe ihm Treue gelobt

Laskaris muß ſterben er iſt ein Verräther der ſeine
ruchloſe Hand nach dem geheiligten Leben ſeines Herrn des
Sultans Allah ſegne ihn ausgeſtreckt hat Und fällt
Laskaris ſo biſt Du frei

Und dann ſoll ich den umarmen der ihn dem Henker
überliefert hat Wali kann Haß ſich je in Liebe
wandeln

Du haſſeſt mich
Jch haſſe Dich Mahmud Achmed denn Du raubteſt

mir mein Glück und ſtreckſt nun gar die Mörderfauſt nach
meiner Ehre aus Ich bin eine Chriſtin und darf nur
einem Manne angehören der mir vor dem Altare die Hand
zum Bunde für das Leben reicht

Du biſt kühn Jrene Weißt Du auch daß Du in
meiner Gewalt biſt

Jch habe nicht vergeſſen daß Mahmud Achmed Paſchah
ein Räuber iſt

Weib wage nicht zuviel
Mein Leben wage ich für meine Ehre
Dein Leben Ich taſte es nicht an denn es iſt das

Leben meines Lebens Jrene Du mußt mein ſein und
ſollte ich deshalb zum Renegaten werden Wirſt Du mir
am Altare des gekreuzigten Gottes die Hand reichen wenn
ich mich taufen laſſe

Jch kann nicht Wali
beſitzt Laskaris

O wie ich brenne dieſen Sohn einer Hündin von der
Erde zu vertilgen dann magſt Du ihm Dein Wort halten
knirſchte der leidenſchaftliche Mann aber ſein aufwallender
Zorn verwandelte ſich ſofort in Angſt als Jrene ihm ein
Flacon entgegenhielt

Mein Herz und mein Wort

Sieh her ſagte ſie in ruhigem eiſigem Tone
Mordeſt Du Laskaris ſo folge ich ihr raſch nach in den Tod t
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liches Einkommen verwendete er auf wohlthätige Stiftungen auf
Kirchen und Schulenbau Kunſtſammlungen z auch war ex als
Schriftſteller von ziemlicher Bedeutung und beſaß im Reichsrath
großen Einfluß

Friedrich Freiherr v Schmidt war unter den deutſchen
Baumeiſtern der Gegenwart wohl der berühmteſte der ſeinen Namen
in Köln Mailand Wien als den Hauptſtätten ſeiner Thätig
keit verewigte Seit Jahrzehnten war Schmidt der ſtaltliche Mann
mit dem wallenden weißen Barte eine der hervorragendſten Erſchei
nungen des Wiener Lebens Derſelbe wurde am 22 Oktober 1825
zu Finkenhofen in Württemberg geboren Nach ſeiner Lehrzeit als
Steinmetz kam er im Jahre 1843 als Steinmetzgehülfe nach
Köln 1857 würde er als Profeſſor der Architektur nach Mailand
berufen 1859 an die Wiener Akademie Freiherr v Schmidt war
der größte bekannte Gothiker der am Kölner Dom die ihm eigene
geniale Feinheit in der Behandlung dieſes ſchwierigen Stils gelernt
hat Bedeutſam war ſeine Thätigkeit am St Stephansdom zu
Wien ſein glänzendſtes Meiſterſtück iſt das herrliche Wiener Rath
haus Der ſchöne Plan Schmidt s iſt auch auserſehen für den be
vorſtehenden Bau der Herz JeſuKirche zu Köln der ſomit zu einemVermächtniß des großen Bieiſters wird

okales
Der Nachdruck unſerer Original Vokal Berichte iſt nur mit Quellenaugabe geſtattet

Halle 25 Januar
Ernenunung Der Oberpräſident der Provinz Sachſen Herr

von Pommer Eſche zu Magdeburg iſt durch Cabinetsordre vom
22 Dezember 1890 für die Dauer ſeiner dortigen Amtsverwaltung
zum Königl Kommiſſarius für die Landſchaft der Provinz
Sachſen ernannt worden

Städtiſches Muſeum Gegenwärtig iſt eine Sammlung von
Kupferſt ichen aus Privatbeſitz welche Porträts aus der Rococo
zeit ſowie Ornamente aus derſelben Periode enthält aufgeſtellt
Außerdem haben Aufſtellung gefunden ein Oelgemälde Hochgebirgs
landſchaft mit Wild von H Schenck hier und ein Aquarell Bei
Taormina von H Krabbes in Karlsruhe

Dieuſtjubiläum Der Chefpräſident des Oberlandesgerichts zu
Naumburg Wirklicher Geheimrath v Breithaupt beging geſtern
ſein ſechzigjähriges Dienſtjubiläum

Feſtfeier Noch einmal ſei einerſeits auf die Feſtfeier hinge
wieſen weiche der konſervative Verein für e und den Saal
kreis Dienstag Abend im Prinz Karl anläßlich des Geburtstages
des Kaiſers andererſeits den Feſtkommers hingewieſen welchen der
nationalliberale Verein für Halle und den Saalkreis am
Montag Abend im Neumärker Schießgraben zur Vorfeier jenes Ge
burtstages veranſtaltet

Kammermuſik Wir halten es im Jntereſſe der Muſikfreunde
für nöthig an dieſer Stelle noch einmal zu bemerken daß der zweite
Kammermuſik Abend nunmehr beſtimmt am morgigen Montag
Abends 6 z im Saale des Volksſchulgebäudes unter Mitwirkung
des Herrn Hofkapellmeiſters Emil Paux aus Leipzig ſtattfindet

Gutserwerb Das Hildebrandt ſche Gut nebſt Oel
mühle in Sietzſch bei Reußen Klitzſchmar Strecke Halle Delitzſch
65 Morgen groß mit 321 Thalern Reinertrag welches jüngſt zwangs
weiſe zur Verſteigerung gelangte hat Herr Banquier Lindner hier
für 74,000 Mk erſtanden Erſte Hypothekengläubigerin war eine

Doktorwittwe von hier 4Jndas Jſcharioth ein pſychologiſches Räthſel
über dieſes Thema wird am nächſten Donnerstag im Volksſchulſaale
zum Beſten des Frauen Vereins zur Armen und Krankenpflege
Herr Conſiſtorialrath Prof D Haupt einen Vortrag halten

Verleguug des Wochenmarktes Anläßlich des Geburts
tages des Kaiſers fällt der Wochenmarkt am Dienstag aus und wirdder ſchon am morgigen Montag abgehalten

Pferd verunglückt Der Handelsmann R aus Giebichenſtein
paſſirte geſtern Vormittag mit einem Rollwagen in der Franckeſtraße
die Bahn Geleiſe der Stadtbahn als das Pferd mit dem Eiſen des
rechten Vorderfußes in dem Geleiſe hängen blieb und auch nicht eher wieder
frei kommen konnte als bis ſich das Eiſen vom Hufe gelöſt hatte
Der Huf ſelbſt hatte ſich in Folge der Anſtrengungen die das Thier
machte von der Krone getrennt das Pferd ſelbſt aber das Feſſel
r gebrochen Das Thier mußte dem Roßſchlächter übergeben
werden

Vom Schlage getroffen Geſtern Sonnabend Vormittag
wurde auf dem neuen Markte in der Halle eine Bauernfrau die verehel
Handelsmann R aus dem Nachbarorte Canena welche ihre Waaren
dort feil hielt mitten im Geſpräch mit einigen anderen Frauen von
einem Schlaganfalle getroffen und der Sprache beraubt Der
Ehemann der Unglücklichen welcher bald auf dem Markte erſchien
brachte ſeine Frau vermittelſt Droſchke nach der königl Klinik wo man
hofft ſie bald wieder herzuſtellen

Reuter Vorleſung Einer Einladung folgend wird der Reci
tator Herr Schwartz von hier in Dölau eine ſeiner beliebten Reuter
Vorleſungen halten welche am nächſten Dienstag Abends 8 Uhr im
Bormann ſchen Gaſthofe ſtattfindet Für dieſelbe ſteht zahlreicher Be
ſuch auch aus den Nachbarorten in Ausſicht

Für die Arbeitsloſen in unſerer Stadt wurden in unſerer
Haupterpedition gr Ulrichſtraße 36 ferner eingezahlt von M B
2 Mk Friedrich alier Markt 3 Mk Rick 3 Mk O W 20 Mk
E R 2 Mk W 3 Mk C J 50 Pfg R S 4 Mk Dr S 3 Mk
Hierzu 48,50 Mk lant Quittung in Nr 20 des Generalanzeiger bis
jetzt zuſammen 89 Mk Weitere Beiträge werden gern entgegenge
nommen

Butterreviſion Bei der geſtern ſtattgehabten polizeilichen
Reviſion des Buttergewichts auf hieſigem Wochenmarkte wurden bei
e t

Jrene ſchrie er erbebend auf und fuhr ſich mit bei
den Händen nach den Schläfen Was iſt was iſt in
dem Fläſchchen

Weshalb erſchrickſt Du Tyrann antwortete ſie ihm
ſo ruhig wie vorher Es enthält ein Gift deſſen Geruch
allein ſchon genügt um das blühendſte Leben erſtarren zu
machen

Allah ſchütze mich Gift Gieb das unheilvolle
Gefäß her Unglückſelige

Komme mir nicht zu nahe Wali oder ich leere es auf
einen Zug drohte ſie dem Andrängenden

Erbarmen Erbarmen winſelte der Paſchah Was
verlangſt Du denn damit Du leben ſollſt und mich lieben

Gieb Laskaris frei vertauſche den Halbmound mit dem
Kreuz und ich reiche Dir am Altare die Hand

Jch habe unſerem Herrn dem Sultan Allah ſchenke
ihm ein lauges Leben einen heiligen Eid der Treue ge
ſchworen und dieſen würde ich brechen wenn ich dem Ver
räther die Ketten löſte

Jch habe Laskaris ebenfalls mit heiligen Eiden Treue

GeneralAnzeiger für Halle
einer Vauernfrau aus Osmünde mehr als 30 Stücken Butter mit
einem Mindergewicht von 7 bis 14 Gramm gefunden beſchlagnahmt
und ar Zerkleinern für den augenblicklichen Verkauf unbranchdar
gemacht

Diebſtähle Dem Arbeiter G wurden aus einem Schranke in
der Zuckerraffinerie am Hoſpitalplatz die Erſparniſſe im Betrage von
ca 35 Mark geſtohlen Auf dem Wochenmarkte wurden mehrere
Taſchendiedſtähle verübt So wurde einer Frau aus der Paletot

und den SDaalkseis

taſche das Portemonnaie mit über 10 Mk Geld entwendet
Wohin gehen wir heute Stadttheater Nachmittags

Don Ceſar und Meißner Porzellan Abends Der Poſtillon von
Konjumeau Viktoria Theater Der Sonntagsjäger und
Auftreten des Spezialitäten Enſembles Ab Walhalla
Theater Frühſchoppen Concert Nachmittags und Abends Spezia
litäten Vorſtellung Saalſchloßbrauerei Salon Concert

Prinz Cart Concert und Ball Reſtaurant Halloria
Schloß Rheinsberg Familien Abend HofjägerKränzchen Reichshallen Reſtaurant Friedrichsruhe
Gaſthaus Schönleben Reſtaurant HelgolandFamilienabend Reſtaurant Friedrichskron Narrengbend
Heimſaths Reſtaurant Aßmanns Frühſtücks

zimmer Reſtaurant zum goldnen Frieden Reſtaurant zum Landötheht Zum alten Deſſauer
Zum letzten Dreier Krug zum grünen Kranz Cröll
witz Zaubervorſtellung Burg b Reideburg Maskenball
Näheres ſiehe Jnſerate beider Sonntags Ausgaben

Aus welchen Urſachen iſt die heutige
Arbeitsloſigkeit entſtanden

Dieſe Frage ſtand auf der Tagesordnung einer am geſtrigen Sonnabend

Nachmittag im Neuen Theater ſtattgehabten öffentlichen Verſammlung
der Arbeitsloſfen der erſten ihrer Art hierſelbſt Dieſelbe war ſehr
zahlreich beſucht und dürften in ihr namentlich Bauarbeiter vertreten
geweſen ſein Als Referent erhielt Maurer Seifert aus Giebichen
ſtein das Wort Derſelbe äußerte ſich etwa folgendermaßen Zur
jetzigen Arbeitsloſigkeit hätten die ſchlimmen Witterungsverhältniſſe des
harten Winters beigetragen beſonders was die Bauarbeiten anlange
Die Arbeitsloſigkeit habe aber auch im vorigen Sommer beſtanden
verurſacht durch das Mißverhältniß zwiſchen Angebot und Nachfrage
auf dem Arbeitsmarkte woran die Spekulation der Kapitaliſten
die Schuld trage Das Geld habe ſich durch die Spekulationen der
Kapitaliſten in in Händen vereinigt und die Kapitaliſten hielten
ihr Geld von Unternehmungen zurück Hierzu kämen noch die
Fabrikantenringe welche ſogar beabſichtigt hätten ihre Fabriken
einige Zeit ſtillſtehen zu laſſen um einen Druck zum Zweck der Herab
ſetzung der Löhne ausüben zu können was jedoch fehlgeſchlagen Ferner
ſeien ſchuld an der Arbeitsloſigkeit die Jnnungsverhältniſſe
welche zu Ausſperrungen ganzer Arbeitsklaſſen geführt Wenn Arbeiter
um Lohnverbeſſerung einkämen ſo ſprächen die Arbeitgeber gleich von
unverſchämten Forderungen und der Arbeiter erreiche nichts da er in
dieſer Beziehung im Nachtheil ſei er werde ſogar gemaßregelt durch
Entlaſſung was namentlich den Vorſtänden der Fachvereine wider
fahren Als Mißſtand aus den jetzigen Verhältniſſen habe ſich auch
die Lohnherabſetzung in verſchiedenen Gewerken eingeſtellt Durch
die jetzt ſchon 9 Wochen andauernde Arbeitsloſigkeit im Baugewerke die
wohl auch noch länger dauern könne ſeien die betreffenden Arbeiter in
große Noth gerathen Man hätte erwarten dürfen daß wenigſtens die
hieſige Stadtverwaltung auf ihren Bauten auskömmliche Löhne
zahle was leider nicht der Fall Herr Stadtbaurath Lohauſen habe
ſogar auf einem ſtädtiſchen Baue die unentgeltliche Aufrichtung eines
Gerüſtes verlangt wogegen die Betroffenen mit Hilfe ihres Fach
vereins im Klagewege zu ihrem Rechte gekommen Redner be
tonte daß nur derartige Vereinigungen dem Arbeiter wirklich nützlich
wären ſowie die Blätter der Arbeiterpreſſe welche allein die Intereſſen
der Arbeiterſchaft zu fördern geeignet alſo am hieſigen Orte das
Volksblatt die anderen Zeitungen wären Kapitaliſtenblätter

Die Kapitaliſten hätten bei der Arbeitsloſigkeit für die Arbeiter noch
nichts gethan Für die hungernden Vögel würde um Unterſtützung
mit Erfolg gebeten was gewiß lobenswerth für arbeitsloſe Arbeiter
ſei dagegen verſchwindend wenig zuſammengekommen Thierſchutz
vereine würden auch unterſtützt Menſchenſchutzvereine d h

25 Jannar Mer 21òàSGSGS5èöòöaGSAGGCWÜCultttbn ma

ſtörenden Unterbrechungen begleitet aber auch mit Beifall ausgezeichnet
wurden Der Vorſtgende wußte die Ordnung wenn auch manchmal
mit Mühe wieder herzuſtellen bis gegen halb 5 Uhr der überwachende
Polizeibeamte ſich zur Auflöſung er Verſammlung rig
ſah als ein Redner über die bekannte n n des Freiherrn von Lucius in ſcharfer Weiſe ausfällig wurde Die Ver
ſammelten gingen ruhig auseinander

Telegramme nud letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

n Poſen 24 Jannar 6 Uhr 12 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Krakauer
Czas meldet zwiſchen dem Vatikan und der ruſſiſchen Re
gierung ſei eine Verſtändigung erfolgt betreffs Wiederbeſetzung
des erzbiſchöflichen Stuhles von Mohilew Prälat Simon in
St Petersburg ſei zum Erzbiſchof beſtimmt

ca Mainz 24 Januar 6 Uhr 50 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpoudenten Heute Vormittag
fanden in den Wohnungen des Nedaktenrs der hieſigen ſozial
demokratiſchen Mainzer Volkszeitung und anderer Führer der
Sozialiſten Hausſuchungen ſtatt Es handelt ſich um die
Ermittelung von Druckſachen bezw von Liedern als deren Ver

faſſer Johann Moſt bezeichnet wird Die Hausſuchung ſoll
von keinem Erfolg begleitet geweſen ſein

I Paris 24 Jannar 3 Uhr Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Erinnerung an
den Tod Ludwig s XVI wurde geſtern in mehreren Kirchen
feierlich begangen eine große Anzahl Legitimiſten wohnte den
Seelenmeſſen bei Der ſchwer erkraukte Meiſſonier legte das
Präſidium der National Geſellſchaft der ſchönen Künſte nieder
Chavannes wurde an ſeiner Stelle zum Präſidenten gewählt Die
Sammlungen durch die Preſſe zu Gunſten der Nothleidenden
haben einen nie dageweſenen Erfolg zahlreiche wohlhabende Ban
quiers und Mitglieder des Adels ſandten 10000 bis 30000 Fres
an den Preß Ausſchuß

I Paris 24 Janunar 4 Uhr 35 Min Nachm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Eine lebhafte Agitation
herrſcht unter den verſchiedenen ſozialiſtiſchen Parteien die
zur Gemeinderathswahl am 15 Februar ſich rüſten Autonomiſten
und Poſſibiliſten Brouſſiſten und Allemaniſten befehden ſich leiden

ſchaftlich Die Frau des Generals Boulanger beantragte
jetzt die Scheidung von Tiſch und Bett Eine Eheſcheidung be
antragt dieſelbe als gute Katholikin nicht

K Brüſfſel 24 Jannar 5 Uhr 3 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Miniſterpräſident
Bernaert beautragte und erhielt von der Kammer einen Kredit

zur Unterſtützung der Nothleidenden Der König
ſandte aus ſeiner Privatſchatulle an die Nothleidenden nach
Antwerpen 10000 Franecs

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Berlin 24 Januar 7 Uhr 2 Min Abends Gutem
Vernehmen nach hat die Reichspoſtverwaltung die tele
graphiſchen Anſtalten angewieſen ſich für die Dauer der

Schutzvereine für Arbeitsloſe gebe es nicht denn die zu dieſem Zwecke
thätigen Fachvereine würden nur von Arbeitern unterſtützt Die
Stadtverwaltung müßte jedenfalls für die Arbeitsloſen etwas
thun da ſie ja früher 1883 zum Kaiſerbeſuch anläßlich einer Feſt
lichkeit 15000 Mk bewilligte Jn Frankreich ſei die Kommunal
verwaltung in jener Beziehung beſſer Von der kapitaliſtiſchen Pro
duktionsweiſe habe der Arbeiter keinen Vortheil den könne er
nur durch Selbſthilfe durch Beitritt zu den Fach
vereinen und Unterſtützung der Arbeiterpreſſe erlangen Mit
einemmale würden allerdings die Uebelſtände der Arbeitsloſigkeit ſich
nicht beſeitigen laſſen aber ein Anfang müſſe doch dazu gemacht werden
Ueberproduktion ſei nur inſofern von Uebel als eben die Arbeiter
kein Geld zum Kaufen hätten Pflicht der Arbeiter ſei es dahin zu
wirken daß die Produktionsweiſe der Kapitaliſten auf
höre und in die Hände der Allgemeinheit komme Dann
werde auch die Arbeitsloſigkeit aufhören Die Ausführungen des
Vortragenden wurden mit großem Beifall aufgenommen worauf Dis
kuſſion über dieſelben erfolgte an der ſich mehrere Redner betheiligten
die über verſchiedene beim Arbeitſuchen erlebte Vorkommnifſe berichteten
Unter andern kam zur Sprache daß auf der Bahn hierſelbſt zahl
reiche Arbeiter die ſich zum Schneeſchnaufeln gemeldet mit dem Be
denten abgewieſen worden daß bereits gegügende Arbeitskräfte vor
handen wären Dann wurde angeführt daß die hieſige Stadtver
waltung für Schneeſchaufeln 1,50 Mk pro Mann und Tag zahle
was entſchieden als unzureichend zu bezeichnen Ob ein ſolcher Lohn
ſatz wohl als human zu bezeichnen wäre Durch die polniſchen
Arbeiter welche billiger als Einheimiſche arbeiten würden die
hieſigen Arbeiter in Nachtheil gebracht da erſtere vorgezogen letztere aber
zurückgeſetzt zu werden pflegten woran gewiſſenloſe Unternehmer
die Schuld irügen Als Beiſpiel u wie man in gewiſſen Kreiſen
über die Arbeiterverdienſte denke wurde der vom Oberbergrath Täg
lichsbeck vor einiger Zeit veröffentlichte Küchenzettel für eine Ar
beiterfamilie angeführt wonach eine ſolche mit 1,25 Mk täglich ſehr
gut auskommen könne Einzelne Redner ergingen ſich über die

Chriſtlich Sozialen deren angebliche Arbeiterfreundlichkeit auch
nur Schein wäre und von denen durchaus der Arbeiter keine Beſſerung
ſeiner materiellen Verhältniſſe zu gewärtigen habe Gegen die Stadt
verwaltung welche die Arbeitslöhne auf ihren Bauten herunter
drücke ward mancherlei erwähnt und auch jener Tagelohn für Schnee
ſchaufeln als unzulänglich erklärt Die anarchiſtiſche Wirth
ſchaftsweiſe ſo wurde geſagt ſei eine der Haupturſachen der
jetzigen Arbeitsloſigkeit wie nicht minder der maſchinelle Fabrik
betrieb Die Arbeiterſchaft müſſe dahin ſtreben Angebot und
Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt regeln zu können
wozu freilich die Arbeiter noch zu ſchwach ſeien Abzuhelfen wäre
letzterem Uebelſtand nur durch feſte Vereinigung der Arbeiter
untereinander Durch das Beſtreben die Verkürzung der Arbeitszeit
den Achtſtunden Arbeitstag zu erlangen würde ein Mittel ge
funden ſein der Arbeitsloſigkeit etwas ſteuern zu können Beitritt zum
ſozialdemokratiſchen Arbeiterverein ward dringend em

geſchworen und ſoll um Deinetwegen meineidig werden
Deinetwegen der Du ſein Mörder biſt

Allah Kerim ich bin ſein Mörder uicht Jch muß nur
den Willen meines Herrn vollziehen und der verlangt den
Tod aller Verräther

Du mußt den Willen Deines Herrn vollziehen Sagteſt
Du nicht ſo Meinteſt Du dem Willen des Sultans nach
zuhandeln als Du mein Haus von Deinen Schergen um
ſtellen und mich rauben ließeſt Der Sultan hat allen
ſeinen Unterthanen Gläubigen und Ungläubigen ſeinen Schutz
zugeſagt fürchteſt Du ſeinen Zorn nicht wenn er erfährt
wie ſchnöde Du ſeinen Willen mißachteſt

Er wird es eben nicht erfahren antwortete Achued
lächelnd auf die zornſprühende Rede der ſchönen Jungfrau
die hochaufgerichtet wie eine Rachegöttin vor ihm ſtand

Fortſetzung folgt

pfohlen und nach verſchiedenen Erörterungen nebſt Anführung von
Beiſpielen über r der beſitzenden Klaſſen in Steu n
kam eine Reſolution in Vorſchlag nach folgendem Wortlaut

Die heute am 24 Januar im Neuen Theater ſtaitgehabte
öffentliche Verſammlung der Arbeitsloſen verurtheilt voll
und ganz das Vorgehen der Fabrikanten die Einführung der ſchwarzenLiſten und Verrufserklärung der Arbeiter die Verſammlung ver

urtheilt ferner die heutige Produktion sweiſe der Unter
nehmer und fordert die Stadtverwaltung auf ihre Arbeiten
nicht von planloſen Unternehmern ſondern in Regie ausführen zu laſſen
damit der Arbeiter ſo viel verdient daß er ein menſchenwürdiges
Daſein führen kann daß endlich die heutige kapitaliſtiſche
Produktion s weiſe aufhört und die de le hre Gemeingut übergeht damit die Produktion ſo eingetheilt daß
jeder Menſch ſeine Beſchäftigung findet und als Menſch leben kann
Die v r hierüber ergab einſtimmige Annahme Weiter

kamen noch einige Redner zum Worte wobei verſchiedene Vorkommniſſe
aus Verhältniſſen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern größerer
auswärtiger Fabriken zur Kenntniß gebracht und öfter wie auch e
während des vorigen Theiles der Verſammlung mit lebhaften ogar

Hochwaſſer und Eisgefahr einzurichten auch die Eiſen
bahn Telegraphenämter ſollen zur Uebermittelung von Eis
und Hochwaſſergefahr Nachrichten benutzt werden

W B Gelſenkirchen 24 Jannar 5 Uhr 38 Min Nachm
Jufolge des Austretens des Grenzbaches ſind ſechs Straßen
überſchwemmt die meiſt von Arbeitern bewohnt ſind Der
dadurch angerichtete Schaden trifft theilweiſe diejenigen
Familien welche durch die geſtrige Grubenkataſtrophe
Verluſte erlitten haben Heute wurden die in der Grube
Hibernia Vernnglückten durch ihre Angehörigen agnoscirt

W B Paris 24 Januar 6 Uhr 10 Min Abends Jnfolge
des eingetretenen Thauwetters haben in Nordfrankreich
zahlreiche Ueberſchwemmungen ſtattgefunden Jn St Quentinf

ein Theil der Vorſtadt St Jean in der vergangenen Nacht
überſchwemmt mehrere Häuſer ſind eingeſtürzt Jn Vervins
ſteht das Waſſer in den Hauptſtraßen 9 Mtr hoch
6 km von Amiens entfernt trat die Ueberſchwemmung plötzlich
ein ſämmtliche Verbindungen der dort belegenen Ortſchaften ſind
unterbrochen

München 24 Januar Der Würzburger Vorſchlag
den Prinzregenten anläßlich feines 70 Geburtstages zum König

auszurufen ruft heftige Preßfehden hervor Freiſinnige und ultra
montane Blätter oppontren dagegen und bei Hofe glaubt man
an eine ſtaatsrechtliche Unmöglichkeit

Wien 24 Jamar Das Abgeordnetenhaus ſoll zum
11 Februar einbernfen werden Seine Hauptaufgabe wird die
Erledigung des Voranſchlages ſein

Budapeſt 24 Januar Nach der geren Verfügung
tritt Erzherzog Franz Ferdinand ſeine Reiſe nach Petersburg
falls die Verkehrsverhältniſſe es geſtatten am 2 Februar an Der
Aufenthalt wird 10 Tage dauern

Rom 23 Januar Der Papſt ſandte dem König der
Belgier und dem Grafen von Flandern Beileids
Se

om 24 Jauuar Es verlautet falls die zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland für den Abſchluß eines Hand trages

geführten Verhandlungen gedeihen ſollten würden Italien und die
Schweiz eingeladen ihrerſeits zu gleichem Zwecke mit den zwei
Kaiſerſtaaten in Verhandlungen einzutreten Der Waarenaus
tauſch zwiſchen den genannten Staaten ſoll möglichſte Erleichterung
erfahren

Die Leichenfeier für PrinzBrüſſel 24 Januar
Baldnin wird kommenden Donnerſtag 11 Uhr in der Gudula
kirche ſtattfinden Die Beiſetzung erfolgt in der königlichen Krypta der
Kirche zu Laeken

London 24 Januar Den Daily News wird ans Rom
gemeldet Der Papſt richtete ein Schreiben an den deutſchen
Kaiſer in dem er ſeine höchſte Befriedigung über das Ende des
Kulturkampfes in Dentſchland ansdrückt und dem Kaiſer
in beredten Worten für ſeine thätige Mitwirkung in der Herbei
führung der Löſung der ſtreitigen Fragen dankt

d v z S d 2Wetterbericht des General Anzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 26 Januar
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Nt 21 Sonntag
Winter in Naris

Ein ruſſiſcher Lieutenänt zu Beſuch
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 21 Januar
Ein Schauſpiel welches uns ſeit elf Jahren nicht mehr geboten

war lockt die Pariſer ſeit geſtern in Schaaren zu den Quais Die
Seine iſt inmitten der Stadt zugefroren und über die feſte Eisdecke
wandern Tauſende mit Umgehung der Brücken von einem anderen
Ufer Dieſe ſeltene Naturerſcheinung begleitete den feierlichen Einzug
des Winters des ruſſiſchen Lieutenants Alexander Jwano witſch
Winter ein Ereigniß auf welches das rapide Fallen des Thermo
meters und das gleichzeitige Emporſchnellen der an der Börſe gehandelten
Ruſſenwerthe unſere koſakenfreundliche Bevölkerung ſchon vierundzwanzig
Stunden früher vorbereitet hatten Programmgemäß um 11 Uhr 25 Mi
nuten Vormittags kam der neuſte Ehrengaſt der großen Nation auf
der Landſtraße von Metz herangeſtiefelt und ſpazierte die Hände in
den Taſchen ſeines grauen Kaiſermantels vergraben durch die porte

llemagne in den Bezirk der Lichtſtadt Zum Andenken an dieſe
hiſtoriſche Begebenheit ſoll das Thor wie ich höre in Zukunft porte
de Russie genannt werden Er kam der ſeit vierzig Tagen angekün
digte Spaziergänger aus dem Zarenreich und ſofort umringte ihn die
jubelnde Schaar der Reporter Zu ihrem Leidweſen ließ der An
kömmling ſich von Keinem interviewen und zwar aus dem einfachen
Grunde weil ſeine Kenntniß der franzöſiſchen Sprache ſich auf die drei
Worte Vive la France beſchränkt während die Vertreter der
Pariſer Publiciſtik ihrerſeits weder Ruſſiſch noch Deutſch verſtanden
Man mußte ſich s alſo an dem äußern Anblick des Gefeierten genügen
laſſen Alexander Jwanowitſch Winter iſt ein kleiner ſchmächtiger
Menſch mit ſemmelblondem Haar blaßblauen Augen und verdrießlich
herabhängendem Schnurrbart Jn Verbindung mit der etwas ge
quetſchten Naſe und den kleinen Schlitzaugen ſtempeln obige Kennzeichen
ihn zum Typus des Waſſerpolaken Die Pariſer allerdings die ſehr
ſtarke Ethnographen ſind entdeckten an ihm auf den erſten Blick die
charakteriſtiſchen Züge der reinen Tartarenraſſe in welcher Auf
faſſung ſie durch den echt tartariſchen Klang des Namens Winter
beſtärkt werden

Es war ein großer Jubel draußen auf der Landſtraße Zu den
Reportern hatte ſich die ganze müßige Bevölkerung der Stadt geſellt
die Gaſtwirthe in der Nähe des Thores ſpendeten nach ruſſiſcher Sitte
Brod und Salz zur Bewillkommnung und die Vertreter des Figaro
und des Matin zahlten wetteifernd Champagner Beide Kollegen
hätten ſich gern in den ausſchließlichen Beſitz des Franco Ruſſen geſetzt
der Matin Reporter um ihn ſeiner Redaktion zum Frühſtück ein
zuliefern der Figaro Redakteur um ihn Abends in den Salons des
Blattes einer geladenen Geſellſchaft vorzuſtellen Die beiden Kon
kurrenten haben indeß auf dieſe wirkungsvolle Reklame verzichten
müſſen ein Mächtigerer der Miniſter des Jnnern hatte bereits auf
den intereſſanten Fußgänger Beſchlag gelegt und im Salon der Ma
dame Conſtans war es wo Alexander Jwanowitſch geſtern zum erſten

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Mal dem offiziellen Paris gezeigt wurde Als gende Seitenſtücku ihm war du kleiner Negerknabe der als Geiſel nach Paris ge
ſéölerdie Sprößling jenes ſudaneſiſchen Fürſten Ahmadou zur Schau

geſtellt den der Oberſt Archinard ſoeben aus ſeinem Reich vertrieben
hat Auf der Soirée des Miniſters erſchien der ruſſiſche Lieutenant
in demſelben einfachen Coſtüm in welchem er ſeine vierzigtägige Fuß
reiſe vollendet hatte Seine Koffer ſo erklärte er würden erſt nach
kommen und ſo könne er ſich vorläufig noch nicht im Glanz ſeiner

Parade Uniform zeigen Das einzige Militäriſche an ſeinem Anzug
war ein Ledergürtel mit Stahlſchloß den er über dem kurzſchößigen
dunkeln Rock trug Letzterer ſowie das Beinkleid waren durch die
Reiſe natürlich ziemlich abſtrapazirt worden ſo daß der Lieutenant um
es gerade heraus zu ſagen einem Handwerksburſchen auf der Walze
zum Verwechſeln ähnlich ſah Auf der Landſtraße vollends wo er ein
Bündel aus Wachsleinwand über der Schulter trug muß er den
Typus des armen Reiſenden ganz ausgezeichnet copirt haben

Alexander Jwanowitſch beklagt ſich über den kühlen Empfang
ſeitens des Offizierkorps in Metz Wie es ſcheint hatte dieſer zu
franco ruſſiſchen Verbrüderungsfeſten an die Seine pilgernde Winter
darauf gerechnet auf dem vorgeſchobenſten Poſten des deutſchen Heeres
durch ſein Erſcheinen eine Lenztemperatur hervorzuzaubern Vielleicht
auch dachte er mit ſeinem einfachen aber abgeriſſenen Reiſecoſtüm zu
imponiren und neben dem politiſchen Reiſezweck dürfte gerade dieſes
Coſtüm die trennende Kluft gebildet haben Deutſche Offiziere
machen nämlich einen Unterſchied zwiſchen den Begriffen Fechthruder
und Kamerad Jn Frankreich herrſcht eine weitherzige Auffaſſung
wenigſtens den Ruſſen gegenüber Die Offiziere vom 8 Dragoner
Regiment in Meaux ſind dem tapferen Fußgänger einige Meilen weit
entgegengeritten haben ihn in ihrem Caſino mit Champagner begoſſen
und ihm beim Abſchied eine gute Wegſtrecke hin das Ehrengeleit ge
geben Zur Einholung war der Lieutenant Trochu delegirt ein Neffe
des Kriegshelden von 1870 deſſen Name Victor Hugo in dem Verſe
verherrlichte Participe passö du verbe trop echoir

Die Ehren Escorte beim Auszug befehligten der General de Ses
maiſons und der Oberſt Jarrige Kann das Bruderherz ruſſiſches
noch mehr verlangen

Hier in Paris iſt der Lieutenant als Gaſt im Cerele militaire
einlogirt Wo er eigentlich in Rußland ſein Standquartier hat und
welchem Regiment er angehört weiß man noch nicht Den Offi
zieren in Meaurx die ſich mit ihm unter Beihilfe eines polniſchen Hau
ſirers verſtändigten ſoll er ſich als Lieutenant vom 109 Jnfanterie
Regiment vorgeſtellt und Schopnitz an der preußiſchen Grenze als
ſeinen Garniſonsort angegeben haben Dagegen erklärte er einem
Reporter der ihn auf der letzten Etappe vor Paris Abends im Wirthshaus
überfiel und einen elſäſſiſchen Grünkrambhändler als Dolmetſch benutzte
er ſtehe bei den Koſaken im Amur Gebiet und ſeine Truppe werde von
dem General Gouverneur v Korff befehligt Sonderbar Dem Zeitungs
mann gegenüber ſetzt er ſich auf s hohe Koſakenpferd und den Cavalle
riſten in Meaux ſtellt er ſich als Jnfanterie Offizier vor Mir ahnt Un
heimliches Jch ſehe für die franzöſiſchen Ruſſophilen die den Franco
Ruſſen im Triumph umherführen eine furchtbare Blamage voraus
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Der Kamerad Alexander Jwanowitſch kommt mir weder wie ein Jn
fanteriſt noch wie ein Capalleriſt am wenigſten wie ein Lieutenant vor
Feun er nur nicht gar jener regulären Maſſe angehört die an unſerer

ſtgrenze von jeher ſo gefürchtet wurde dem Corps der polniſchen
G A Fiſchejr

Vermiſchtes
Ein lebendes Schachſpiel Ein Schachſpiel mit lebenden

Fignren wurde laut Meldung aus London am 14 d M in dem könig
lichen Concertſaal in St Leonards geſpielt Die Figuren in präch
tigen Koſtümen marſchirten in feierlichem Aufzuge und unter den
Klängen eines Damen Orcheſters auf das Schachbrett Auf der weiſen
Seite waren Lord und Lady Braſſey König und Königin auf der
ſchwarzen Kapitän Gaskell und Miß Forbes Unter feierlichen
gegenſeitigen Grüßen nahmen Bauern Springer Läufer und Thürme
ihre Stellungen ein Nach einer Pauſe verließen die Könige ihre
Felder und gingen von ihren Bauern begleitet den Königinnen deren
Schleppen von Bauern getragen wurden bis in die Mitte des Schach
brettes entgegen Ein Tuſch ertönte die Bauern knieten nieder und
unter dem Salutiren der übrigen Figuren betraten die fürſtlichen Per
ſonen ihre Felder Dann begann das Spiel Fiel ein Bauer ſo kniete
r nieder erhob ſich und wurde von den Herolden gefangen abgeführt

Fiel ein Springer ſo übergab er ſein Schwert und wurde ebenfalls
weggeleitet War die Königin genommen ſo wurde ſie von zwei
Herolden eskortirt und von zwei Bauern und einem Springer gehütet
War der König ſchachmatt ſo verbeugte er ſich händigte ſein Schwert
und ſeine Krone aus und marſchirte zwiſchen drei Läufern und gefolgt
von dem Zug der anderen Figuren ab während das Orcheſter den
Todtenmarſch einer Marionette von Gounod ſpielte Die Koſtüme
ſtammten aus der Tudor Periode und waren aus köſtlichem rothen
Atlas mit Silber verbrämt angefertigt Es wurden zwei Partien ge

Schnorrer

ſpielt Jm erſten gewann Schwarz nach 33 im zweiten Weiß mit 15
Zügen, Der Ertrag iſt für wohlthätige Zwecke beſtimmt

Berliner Börſe
Sonnabend den 24 Januar

Schlußkourſe

Kredit 175 75 Baochum Guß 147,25Franzoſen 109 Hibernia 195Lombarden Hsi Marienburg Mlawka
Disconto Commandit 217 Oſtpreuß Südbahn 87,25
Darmſtädter Bank 159,25 Durx Bodenbach 241,70
Dresdener Bank 159,75 Elbetha l
Handelsgeſellſchaft 161,75 Gotthardtbahn
Nationalbank f D 139 Warſchan Wien 231,25
Internationale Bank 107,75 Nordd Lloyd
Dortmunder Union 84,75 e UngarnLaurahüite 139 Ruſſiſche Noten 235,75Tendenz feſt

Mitgetheilt von L Schönlicht Banukgeſchäft Halle a S

Brunnengafſſe 2
Dienstag den 27 Januar d J

Geburtstagsfeier Sr Majeſtüt des Kaiſers u Königs
Wilhelm II

wozu alle patriotiſch geſinnten Freunde und Gäſte ergebenſt einladet
II Pfeiſfler

Gothaer Lebensversicherungshbank
Haupt Agentar Halla Saale Wilh Rasch Sechwetsohbkestrasse 1

alten Nachrichten
Allen Freunden und Bekannten die trau

rige Nachricht daß unſer lieber Sohn und
Bruder Hugo Knoche nach kurzem aber
ſchwerem Leiden am 22 ds ſanft ent
ſchlafen iſt
Die trauernden Hinterbliebenen

Dank
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben

Gatten Vaters und Schwiegervaters des
Bäckermeiſters K Grothum ſagen wir
unſern herzlichen Dank dem Herrn Paſtor
Nitzſchke für ſeine troſtreiche Grabrede
ſowie dem Herrn Vorſitzenden der Bäcker
cJnnung Dank allen Verwanden und
Bekannten die ſeinen Sarg ſo reich mit
Kränzen ſchmückten

Nehlitz den 24 Januar
Die trauernden Familien

Grothum u Friedrich
r wo Jd S 7 Smal Je Ax h Wm r

Auction
Montag den 26 Januar Vormittags

10 Uhr verſteigere ich Schmeerſtr 24
Eingang Zapfenſtraße im Auftrage gegen

gleich baare Zahlung eine vollſtänd
Wirthſchaft als Kleiderſekretär
Sopha Vertikow Kommode gr
2thür Kleiderſchrank Tiſche mehr
Bettſtell Waſchtiſch Küchenſchrauk
Spiegel Stühle ferner Federbetten
Wäſche Herren u Damenkleidungs
ſtücke Taſchenuhren Regulator ff
Cigarren u v a S Gegenſtände zur
Mitverh es werden angenommen

A Voſimer Auctiouator

Auction
Dienstag den 27 Januar Nach

mittag 1 Uhr verſteigere ich Mühl
graben 7

Neue und gebr Möbel Wäſche
Betten Kleidungeéſtücke Cigarren
1 Nähmaſchine 4 Regulatoren
Spiegel Bilder e 2e Gasein
richtung 1 Schneidertiſch eine
Stufenleiter eine große Partie
feine Vronce Korbwaaren

O RadestocekK
Auections Commiſſar

Zu verkaufen
Ein Gebett volle Betten 14 Mk
ein Gebett à 17 Mark
rothe Betten für 25 Mark

ſof zu verk Krauſenſtr I1 I r
12 Stück dauerhafte Bettſtellen

mit Federmatratzen
derkauft billig jetzt wegen großen 63

7W Deppel Geiſtſtr 6

Eine g erhalt Schirmlampe f 1,50 M
zu verk Weingärten 19 1 Tr l
Zughund 1 Jahr alt billig zu ver
kaufen Oberglaucha 17

Zahmes ſing Rothkehlchen zu verkaufen
Geiſtſtr 51 Hof 2 Tr

en
Alte gebr Briefmarken

u Couvert aus d J 1850 67 a g
geh Samml k O Krüver Frieſenſtr 1 I

Ein gut erhaltenes Sopha zu kaufen
geſucht wöchentlich 3 Mark abzahlen

Rathswerder 6 2 Tr

ff Weiß Weizen
wird zu kaufen geſucht Proben m Preis
zu richten an Döllnitzer Goſenbrauerei von

Vranz Hnuisech Comp
Jnhaber Joh Zuber
Döllnitz Saalkreis

Zu vermiethen
Wohnungen von 300 330

K 690 M p1 Juli zu vermiethen Näheres
Blücherſtraſſe 9 beim Hausmann

G Rob Meifner Hinterhaus
Wohnungen Nähe d Bahn

im Preiſe von
150 200 M

u 310 M per 1 April zu verm
Blücherſtr 9 Näh beim Hausmann

G Nob Meißuer Hinterhaus
Meckelſtr 3 1

K und Speiſekammer zu vermiethen
Stube nud Kammer

zum 1 April zu dermietben
Bäckergaſſe 1

Eine kl Stube an einz Perſon zu verm
Giebichenſtein Cichendorffſtr 36

T Wohnnng für T Thr T Febrnar
zu beziehen Pfännerhöhe 6
DTine Teere frdl gel Stube mit Ofen
in der Wörmlitzerſtr z mon Pr v 5 M
ſof zu verm Zu erfr in der Exp

Ein frdl Logis für 1 oder 2 Herren
Trödel 8, am Markt

Wohnungen nahe d Kl 600 z
Abverm 1 April z bez

Krauſenſtraße 17ä

Wohnung zu 55 Thlr zu vermiethen
Dorotheenſtr 7

Wohnung ſür 48 Thlr zu vermiethen
Lindenſtraße H 1 Tr

Eine Wohnung mit verſchl Entree St
K und all Zub 1 Tr vornh zum

1 April zu beziehen Berlinerſtr W

StFlren 3C ine

2 Stuben gr Kammer Küche Keller
Bodenkammer 1 April zu beziehen

Krukenbergſtr 7 i Laden

en
Gut möbl Stude mit oder ohne Kab

vermiethet Leſſingſtr 7 1 Tr r

Restaurant zum Landsknecht Frdl Stübchen für anſtänd Fräulein
10 Parkſtraße 3 3 Tr
Möbl Stube für Herrn od Dame ſof

zu beziehen Krukenbergſtr 7 i Lad

Penſion
Für einen Handlungslehrling wird in

einer anſtänd Familie volle Penſion ge
ſucht Der Berreffende bringt Bett mit
Offerten unt H 200 an die Exp

eeeeeeeeree2222

Junge Mädehen
die zu Oſtern die Schule verlaſſen können
das Weißnähen und Zuſchneiden
gründlich erlernen

Wettinerſtraße 3 r
Lehrmädchen auf Mäntel werden ange

nommen Kloſterſtraße 2 1 Tr r
Hausm d melk fann b h Lohn geſ

Schleuſenmnſtr Viela Gimritzer Schleuſe
2 anſt Schlafſt off Thomaſiusſtr 5 III

Heizbare Schlafſtelle offen
Merſeburgerſtr 12

Anſtändige Schlafſtelle offen
Tuubenſtr 3 H p I

Anſt Schlafſt vornh offen
Meckelſtr 17 3 Tr

Anſtändige Schlafſtelle
Kl Ulrichſtr 7 2 H part

er JAnſt Schlafſt Gr Wallſtr 31 H II

Franke

Zwei anſt Schlafſt zu verm mit od
ohne Koſt

unlneee
Bernburgerſtr 17 I

C S mit Nebenräumenden Nähe der Bahn paſſ
zu Contorzwecken per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen Pr 350
Mark Näh Blücherſtr 9 b Hausm
Robert Meißner Hinterhaus

Taden mit Vadenſſuhe U Küche unt od
ohne Wohn 1 Juli zu vermiethen

Geiſtſtraße 41

Ein Laden mit Wohn 1 Juli zu bez
Gr Klausſtr 38 2 Tr

r e neBuneeenine
Geſunde Hansmannswohng von anſt

Leuten Zinmmermann mit zwei Kindern
1 April geſ Mansfelderſtr 52 H I r

J Leute ſ z 1 April tl Wohn St
Küche Nähe d Pr 40 45 Thir

Näheres
2 einz anſt Leute ſuchen 1 Febr

Wohnung v 40 50 Thlr a
Adr erbeten

Magdeburgerftr

Kuttelhof 1 part
eine

Leipziger

od Steinthor

Sofort geſucht
qüuſtigen Bedingungen an
auch den kleinſten Orte im

deutſchen Reiche recht thätige Haupt
Agenten Agenten ſowie Jnſpektoren
Adreſſe General Direktion der Sächſiſchen

unter
jedem

Vieh Verſicherungs Bank in Dresden
Größte und beſtfundirte Anſtalt
Deutſchlands Jn 1890 über 650,000
Mark Schäden bezahlt

Tüchtige ſelbſtſrändig
arbeitende

Sehloſſer
bei hohem Lohn f dauernde Stellung
geſucht Karzerplan Z

Eine perfekte und tüchtige

Suſchneiderin
auf Hemden u Schürzen findet
ſofort Stellung Näheres

Schürzenfabrik Landwehrſtr 1 I

uges fräftiges Mädchen per
1 Februar geſucht

Große Schloßgaſſe 7 i L

e Junge Mädchen können die feine
Damenſchneiderei gründlich erlernen bei
Frau E Remmert Dachritzgaſſe 11 II
4 Dienſtmädchen 1 Mädchen z Aufw ſucht
Fr Wolfram Bölbergaſſe 3 Neubau

Mädchen zur Aufw für den Vorm
geſucht Gr Wallſtraße 34

Ein i Mädchen von 16 17 Jahren
am liebſten vom Lande wird geſucht

Schülershof 12
Ein ordtl Mädchen für ſofort geſucht

Frau Juſp Gande Kirchthor 16
Aelt Frau zu mehreren Kindern geſ

95

Stehen suchen
d J JTrödel l

13jähr Schulknabe ſucht Beſchäft im
Wegelaufen Wettinerſtraße 4 3 Tr

in junger zuverläſſiger Mann von 35
B Jahren kautionsfähig ſucht recht bal

digſt Vertrauensftellung welche ihm
geſtattet ſich zu verheirathen Sel
biger iſt gelernter Profeſſioniſt Glaſer
jetzt Krankenwärter u 3 Jahre in ſeiner
gegenwärtigen Stellung Gefl Offerten
beliebe man an H A Krostewitz
BVrehna zu ſenden

Suche für einen Burſchen von 15
Jahren eine Lehrlingsstelle gleich
viel welcher Branche

Große Ulrichſtraße 22 i L
Unabh ält Mädchen ſ Aufw f d

Tag Mübhlberg 1 2 Tr
Fran ſucht Aufw Wäſchen oder dergl

Beſchäftigung Kuttelhof 2 2 Tr
Unabh Frau ſucht Aufw f den ganzen od

halben Tag Z erfr Gr Märkerſtr 19 H
Junge unabh Frau ſucht Aufwartung

Mansfelderſtraße 52 H 1 Tr r

g
Du r

Zil erfr

nene
Ein Lehrlingfindet zu Oſtern Aufnahme bei

H Weber Bäckermſtr Sophienſtr 2
Sohn achtbarer Eltern als

7Lehrling geſucht
B R eiss Tapezier u Dekoratenr

Sophienſtraße 25
Ein Cehrling kann unter günſtigen

Bedingungen ſofort
oder ſpäter eintreten
Conditorei u Bäckerei d Aug Fiebiger

Geiſtſtraße 41

Taperier Lehrling
nimmt an

C Vaass Kleine Klausſtraße 1
Mechaniker Lehrling

findet in meiner mechaniſchen
Werkſtatt u Telegraphen
Bau Anſtalt unter günſtigen
wen Aufnahme

Berger
Gottesackergaſſe 15

T

Suche zu Oſtern einen Lehrling
ev auch bei Koſtgeld Entſchädigung

E Eder Klempnermeifſter
Barfüßerſtraße 16

T iVerse
Kirchen Chor St Grorgen

Montag Abend 8 Uhr Uebung
Der Vorſtand

Oeffentlicher Vortrag
Ueber die Zeichen u Vorgänge unſerer
Zeit jeden Sonntag Abend 5 u Mittwoch
Abend 8 Uhr Gr Märkerſtr 23 Zutritt
frei für Jedermann
4AihletenClub n Kingkampf
V S Schule

Herren u Damen welche Intereſſe für
die Athletik haben werd erſucht Sonntag
Dienstag u Freitag von 7 Uhr ab Mittel
ſtraße 17 zu erſcheinen

Rohrſtühle werden gut geflochten
Landwehrſtr 17a Sout

Hut Federn werden gekräuſelt gewaſchen

u crem gefärbt Charlottenſtr 4
Fine arme Frau bittet edeldenkende

Leute um Arbeit zum Stricken
Gr Wallſtr 29 Hof r

Elegante Damen Masken billig zu ver
leihen Charlottenſtr 20 I

Damen u Kindergarderobe w angef
W J 9Gr Berlin 5 2 Tr r

6000 Mark
auf 1 ſichere Hypothek zu leihen gefucht
Werthe Offerten unt A 52 an d Exp
d Ztg erb

Damenmaske bill zu verleihen
Dachritzgaſſe 5 2 Tr I

J r 7 7Verbess WeisseAruicatinctur
beſtes aller Huſtenmittel empfiehlt
Felix Sioli Giebichenſt Brunnenſtr 2

Als perfekte Kochfrau empfiehlt ſich
A Kahn Parkſtraße 3 II

Gummiſchuhe werden gut u billig repar
H Schiller Gr Ulrichſtr 52

Anſt Kind wird in gute Pflege gen
Triftſtr 20 part l

Ein Kind wird in gute Pflege genom
DUnterplan 6 H 2 Tr I

zu verleihen Kl Schlamm 1 1 Tr

Kartoffeln
mehlreiche in bekannter Güte empf
zu Tagespreiſen Mühlweg 30

Futter kann abgeholt werden
Wuchererſtraße 45 H I

Kl ſchwarzweißer Hund entlaufen
Geg Bel abzug Henriettenſtr 16 II

Ein großer gelber Hund mit ſchwar
zer Schnauze zugelaufen

Burg bei Reideburg No 19
Ein kl weißer Hund entlaufen Gegen

Belohnung abzug Liebenauerſtr 37

e

Portemonnaie mit 6 Mk v e ar Fran
verl Bitte abzugeben Ludwigſtr 1

e

Futteral mit Arbeitsbuch gefunden

P

Schützengaſſe 19 2 Tr L
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Bensdorp Comp in Amsterdam
einpfehlen ihr feines

holländ Cacaopulvervon vorzügligſtem Geſchmack garantirt rein leicht löslich und von hoher Nährkraft Daſſelbe iſt zu haben in allen beſſeren Geſchäſten der

kateſſen Colonial Materialwaaren und Drogen Branche

Stlaciſt Theater
Otneiell

Sonntag den 25 Januar 1891

Zwei Vorstellungen e SNachmittags V presdener wasmotoren rabrit
22 Fremden Vorſtellung bei halben PreiſenJ h en Moritz IilIe5 Don Ceſar I IA R IKomiſche Operette in 8 Akten von Oscar Walter S Windämuühlenstrasse 7Muſik von Rudolf Dellinger J empfiehlt4 Der König Koch S F W Gasmotore in Ilegender und stehenderDon Fernandes de Mirabillas Miniſter Herr Engelmann r wo T 7 Petrolenmmotore in Iiegender ConstructionDonRanndoOnofriodeCalibrados Archivar Herr Doß I S S Wo M Z2Zwilüngsmotore für elektrische Beleuchtung 2Donna Uracag ſeine Gemahlin Fr Friedau e S e Geräuschlos arbeitend und überall sDon Ceſar Herr Schumacher z e e aufstellbarEscudero 3 Le e 9 Veber 1000 Stück im Betriebeancka rl HrubyJuan Frl Pauliſch 2 Feinste Retferenzen ePedro Frl Rieck s TransmissionenJoſé Frl Gerland 2 nach Sellers System 5 oFederigo Frl Peiroth Kostenanse ge gratisLaurenzo Frl WechſungEugenio Frl SchumannMaritana Frl PleſchnerHauptmann Martinez Herr Schubert

En Alcalde Herr Bachmann S e eAlerta ein Soldat Herr Brinkmann m reBürger Bürgerinnen Landleutv Soldaten Mönche Fiſcher Pagen Jagdgefolge a NSeoldaten Mönche her i ach und wegen Tr Dienerſchaft t beendeter Jnventur bevorſtehenden ntzugsDer 1 und 2 Akt ſpielt in Madrid der 3 Akt ſpielt auf einem Schloſſe in der t 7
Nähe von Madrid ung unſeren neuerbauten Geſchäftslokal haben wir einen großen Theil unſeres Lagers zu

Hierauf S außerordentlich billigen Preiſen zum

Zum 27 Male S S dMeißner Porzellan Aus verk aufgeſtellt Namentlich erlauben wir uns auf
1 Pantomimiſches Ballet in 1 Akt nebſt einem Vorſpiel von Jean Golinelli c ürMuſik von J Hellmesberger jun Regie Balletmeiſter Golinelli W Wäſche Artikel für und

e Anfang 32 Uhr Ende 6 Uhr 58 za Knaben und Mädchen Garderobee 1853 Vorſtell e Pan er a in Sommer und Winterwaare ferner33 Vorſtellung 34 Vorſtellung außer Abonnement v z z ja Zweites Gaſtſpiel des Großherz Sächſ Kammerſänger Hans Giessen S Kinder Tricottaillen Hüte Mützen Schürzen etc
e aufmerkſam zu machenDer Postillon von Lonjumea n t ten un Beachtung unſerer

e

Komiſche Oper in 3 Akten nach dem Franzöſiſchen der Herren von Leuven und à in Brunswick von M G Friedrich Muſik von A Adam e Schaufenster
Perſonen des erſten Aktes S in denen die Preiſe der Artikel verzeichnet ſind

Be Chapelou ein Poſtillon I dh Bijou ein Wagner Herr Krieg em Marquis von Corcy königl Kammerherr c Brinkmann 9 I0n Magdaleng Wirthin Frl Buttſchardt Sm Bauern und Bäuerinnen9 Die Handlung ereignet ſich in dem Wirthshauſe zur Poſt in dem Dorfe e neben dem Wiener Cafe
Lonjumeau im Jahre 1756 S n r 8h Nach dem 1 Akt größere Pauſe e e S e Se S SeePerſonen des zweiten und dritten Aktes v ve Saint Phar erſter Sänger der königl Oper 4 o S 7einerſeits von Corcy Se l Druiand Schiepzig e Große Alrichſtraße 48 I

4 2 ieg t Sie TI ZDourdon Shborführer in der königl Oper Herr Engelmann Fyur Geburtstagsſeier Sr NMajestät des fontag den 26 nur
Frau von Latour Frl Buttſchardt Kajsers in den festlich decorirten Räumenh Roſe ihre Kammerfrau Frl Dorbach d desh Sänger und Chorführer der königl Ovper Nachbarn und Freunde der Frau r er hen z R t t A Dvon Latour Ein Gefreiter Eine Abtheilung Landreiter Diener Dorenberg estauran z ten essauer
Die Handlung ſpielt im Landhauſe der Frau von Latour nahe bei Fontainebleau 0 B 11im Jahre 1766 oncer nachdem aJm 3 Akt Einlage Frühlingslied von Gounod geſungen v Hrn Kammerſänger zum Beſten des Neger Waiſenhauſes in Grosser Narrenabendcl

Unter Anderem kommt zur Aufführung9 Giessen Römhild wozu Freunde und Bekanntee Chapelon Saint Phar Kammerſänger Hans Giessen freundlichſt einladet Aufzug der Mikado Truppe Müller u seine Marie

n als Gaſt Der Vorſtand des Kriegervereins Zum Schlussh Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr De Die weltbekannte Tambour Major von Kamerunwozu ich hierdurch ergebenst einlade Für ein gutes Glas Bier
andere Getränke und Speisen ist bestens gesorgt

Varrenkappen gratis
C A edemunn

Dienstag Abend
Familien Abend mit Unterhaltungsmusik

h e dh BettfedernfabrikMontag den 26 Januar 1891 134 Vorſtellung 100 Abonnements Vor Gustav Lustix Berlin S 14
ſtellung Farbe gelb Des Meeres und der Liebe Wellen verſendet gegen Nachnahme nicht unter

a 10 Mk garantirt neue vorzügl füllendeAusschank Dortmunder Actien Biter und Vettfedern das Pfund 55 Pfgh 3 5 Vd i Augustiner Bräu Lokalitäten emptfehlenswerth Halbdaunen das Pfund Mk 120
9 z Frühschoppen Specialität Billiges Abendessen weiße Halbdaunen das Pfund Mk 1,75

Bestellungen Dortm Actien Bier auf Flaschen Ab e gangerpen Pfund Mk gengabe von kleinen Gebinden zum Selbstkostenpreis on teſen ß aunen gen e Beriiderstrasse 4 Seur besnehter Mittagtisen zu 75 Plg 3 Pfund zum gröfften Oberbett S bNhe des MarKtes Saal noch einige Tage in der Woche frei Verbpackung wird nicht berechnet T eatra ischer Ver ein lydia
Pilifär Unſer NarrenRränzehen ſindetn Donnerstag den 29 Januar 189k Deutſches Militär Iederfett Sonntag den 25 d M im Verliner Weißbierfalon ſtatt

Abends 6 Uhr beſte Stiefelſchmiere kein franzöſiſches odS S e d Stad hii h engliſchesGeldSchwindelprodukt i Büchſen tim wanle clles wtadtsohiützenhaunuses von 5 8 10 u 20 Pf ausgewogen Pfd tn 50 Pfg Leder Appretur à FlaſcheC O l e O W t 35 Pfg Lederputz für Lack Stiefeln
t Büchſe 10 Pfg Schwarzen Leder Lack T SJ i x für Helme Koppel c in 5 MinutenGey Klüclentischen Geangvereins PFridericiana t n Wis n t4 s w eſtens empfohlen Militär Gewehr

4 unter Leitung seines Dirigenten Herrn Musikdirektor Zehler pochtein pro e offerirt Germaniſche e iſt chgraßhandlung

und unter Mitwirkung der Concertsängerin Fräulein Polscher F A Bolze Grosse Ulrichstrasse 37 a
4 und des Concertsängers Herrn Seitz aus Leipzig Gr Sandberg 14 WJ neben der alten Kaſerne Lebend friſche Angelſchell ſche à Pfd 55 Pfgh Ouverture von Jadassohn op 27 Chöre von Hegar Rudolph von Werden 99 rn tte eringe 1berg Rheinberger Jagdmorgen Dregert und NMor Jogel Lied mit Orchester K artoffeln 55 e s 7 33 3

J von Liszt Lieder am Klavier von Schumann Rob Franz Lassen ete Eine friſche Sendung hochfeine iug Karpfen e 65 25m einrich der Finkler für Männerechor Soli und Orchester Bonum n e n liefert nur Flußzhechte 70 3
arl Bart wigſtr 18 9dummerirte Plätze à Mk 2,50 unnummerirte Plätze h Reſtaurateure Rabatt6 MK 50 in den Buchhandlungen von niemeyer und Köstler V f Insektenkunde

Studentenbiſiets 2 4 M bei Jem Herrn Kastenien in der V I II RiäckVnirerzität Montag im Central Hotel 2 2
4
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